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ó Allgemein wird angenommen, dass jedes 

Protein in einer Zelle genau eine spezialisier-

te Funktion hat. Nun zeigt sich, dass viele 

Proteine mehr als eine Aufgabe übernehmen 

können. Ist diese losgelöst von der Kernfunk-

tion spricht man von Moonlighting. Demge-

genüber steht Promiskuität, die Anwendung 

der Proteinkernfunktion auf ein erweitertes, 

oft auch unerwartetes Spektrum an Substra-

ten. 

Die mikrobielle Seite dieses Themas 

beleuchtete die Fachgruppe „Regulation und 

Signaltransduktion in Prokaryoten“ während 

eines Minisymposiums auf der VAAM-Jah-

restagung in Leipzig Anfang März dieses 

Jahres.

Als erster Sprecher berichtete John Hel-

mann (Cornell University, Ithaca, USA) über 

ein konserviertes Protein – CpgA, von dem 

man bereits wusste, dass es eine wichtige 

Rolle bei dem Zusammenbau der Translati-

onsmaschinerie im Gram-positiven Modell-

bakterium Bacillus subtilis spielt. Unbekannt 

hingegen war eine Phosphataseaktivität von 

CpgA, welche die Anreicherung eines gifti-

gen Metaboliten aus dem Pentosephosphat-

weg – 4-Phosphoerythronat – verhindert. 

Dieser Befund zeigt, dass selbst in bereits 

sehr gut untersuchten Modellsystemen völlig 

unerwartete funktionelle Zusammenhänge 

aufdeckt werden können. 

Die Probe aufs Exempel machte gleich im 

Anschluss Boris Görke (Max Perutz Labs, 

Wien, Österreich). Er sprach über das multi-

funktionale Protein RapZ aus Escherichia coli, 

das mit zwei kleinen regulatorischen RNAs 

interagiert und den Abbau von RNA stimu-

liert. Zudem misst RapZ die Konzentration 

einer essentiellen Vorstufe der Zellwandbio-

synthese, dem Glukosamin-6-Phosphat. Des-

sen zellulärer Bedarf wird dann durch die 

Wechselwirkung mit einem Zweikomponen-

ten-Signaltransduktionssystem justiert. Man 

darf gespannt sein, ob dem multifunktiona-

len Protein RapZ noch weitere Funktionen 

zugeordnet werden können.

Dass man sich bei der Beschreibung von 

Moonlighting-Funktionen durchaus auch mal 

auf dem Holzweg befinden kann, davon 

berichtete Claudio Joazeiro (Universität Hei-

delberg): Das Protein RqcH markiert in 

B. subtilis unvollständige Proteine in blo-

ckierten Translationsapparaten für den pro-

teolytischen Abbau. Frühere Arbeiten ordne-

ten RqcH-Homologen allerdings eine Funk-

tion bei der Anheftung an Wirtszellen zu. In 

seinem Vortrag wies Joazeiro darauf hin, 

dass diese Befunde kritisch hinterfragt wer-

den müssen, und dass die Qualitätskontrolle 

bei der Proteinbiosynthese wahrscheinlich 

die Hauptfunktion von RqcH und seiner 

Homologen ist.  

Im ersten der noch folgenden zwei Kurz-

vorträge berichtete Michael Hellwig (TU 

Dresden) über den Abbau der ungewöhnli-
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Moonlighting-Proteine und promiskuitive Enzyme

chen Aminosäure N -Carboxymethyllysin 

(CML) durch E. coli. CML entsteht unter 

anderem beim Brauen von Bier oder beim 

Backen von Brot und wird durch den Einsatz 

promiskuitiver Enzyme abgebaut. So könnte 

es dem Bakterium im Darm als zusätzliche 

Nährstoffquelle dienen. 

Heinrich Jung (LMU München) rundete 

das Symposium mit seinem Bericht über die 

Sensorkinase CbrA aus Pseudomonas putida 

ab, die neben ihrer sensorischen Funktion 

gleichzeitig Transportaktivität gegenüber 

Histidin aufweist. 

Trotz der bereits heraufziehenden Pande-

mie war das Symposium gut besucht und 

stimulierte angeregte Diskussionen. Die 

Fachgruppensprecher Ilka Bischofs und Jür-

gen Lassak kündigten im Anschluss noch 

voller Enthusiasmus die für September 

geplante Sommerschule zur Regulation und 

Signaltransduktion in Prokaryoten (RSTiP20) 

an, die kurze Zeit später pandemiebedingt 

Ein bakterielles Kontrollprotein für die Ribosomenbiogenese „moonlights“ eine Korrekturlese-

funktion im Pentosephosphatweg: CpgA aus Bacillus subtilis besitzt eine Kontrollfunktion im Riboso-

menaufbau (links). Zusätzlich verhindert es die Anreicherung des toxischen 4-Phosphoerythronat 

durch Dephosphorylierung und unter Bildung von Erythronat (rechts).
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abgesagt werden musste. Die Sommerschule 

soll im nächsten Jahr in Heidelberg nachge-

holt werden. Zusammen mit dem Co-Organi-

sator Tam Mignot und einem deutsch-franzö-

sisch besetzten Programm will die Fachgrup-

pe die Veranstaltung nutzen, um die Vernet-

zung mit dem Nachbarland Frankreich vor-

anzutreiben. ó
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